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Werden diese Fälle von der chirurgischen odermedizinischen Abteilung behandelt?

einem S^U m

Sachen gibt'»-

îcht
käsenl!,

1245¦anton
©djtotys

fahren
roerben

14.15
lirjt

mitteraenttale
im

Çaub*-

*
spt0C

eS ^Uer
weshalb

VOn
ZU

sehen a?!11

ate "
Passendes Heim

Rückzügler aus der
stung Europa.

für
Fe-

. .»«fugen
Heiter beê iungen ßtyor3, ber tönt beftimmt
eine

a,etftia,e
9Jîuttermilcf) bon

bodjquaUfijter*
ter SeTdjaîîenfjeit

in SBereüfcijaft fiäli darüber
(rtnaus nrïffen wir, bajs aud) unfer bereiterrj _ « f 'Prost.'.'

jutreten magte unb \omit faft ben hintersten ïïlann
ins Çeuer" ftellte. Das ift unb bleibt 3ufammen mit

""t'en geftarbett eine hodjerfreulidje ßeiftung, ju
net Serein benn aud) feitens ber ljrcnmitglicbcr,
ber übrigen Borfnereine unb roas befonbers 3U

n fei oom ®emeinbeorä\\bent berjtio) gratu>
""Sn, oer ïurnoerein (Engt toeiterbin

«Hïidi gute !ßert)ältnis

& bem

^Ä^^ Seit«bm

5u ben anoem

Hoffentlich.'

Tftë Setter bon $>fabfinbcrgrup»cn
bürden bie $>riefhr baê bunflc <&çeiiaU
îleib haben, rocla)cê oon ben 35ifa)öfcn
ber bcutfdjen <Sdr)rDcij anprobiert^ roor=

ben tft.
JPas so ein Bischof für Pflichten hat!

An unsere Leser!
Wir bitten, den für den Gazettenhumor be-

stimmten Beiträgen kein Rückporto beizulegen. ^
Es ist uns nicht möglich, darüber zu korrespondieren.

Beiträge für diese Seite sollen mit dem
Originalausschnitt aus der betreffenden Zeitung
eingesandt werden.
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Vündner Notizen
Kantonsspital. In der nächsten Session deSKantonsgerichtes, die am 7. Dezemberbeginnt, werden voraussichtlich 2 Straffälle. 4 Appella-tionen sowie 1 Verficherungsstreitsache zur Behandlunggelangen. Außerdem wird der Kantonsgerichtsausschußzwecks Beurteilung von Nichtigkeitsbeschwerdenund strafrechtlichen Rekursen tagen.
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Leiter des jungen Chors, der ihm bestimmt

eine aeistiae
Muttermilch von

hochqualifizierter
Beschaffenheit

in Bereitschaft hält Darüber
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Als Leiter von Pfadfindcrgruppcn
dürfen die Priester das dunkle Spezial-
kleid haben, welches von den Bischöfen
der dcutschen Schweiz anvrobicrt worden

ist.
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